
Börse/Schecks/Geld: 
 
Los 100                                 Ausruf: 20 € 
Schweiz - 10 Blanko-Scheckformulare 
mit Kontrollabschnitt 
Basler Handelsbank in Zürich 4x; Basler 
Handelsbank in Basel (Stempel Ungarische 
Filiale des Wiener Bank-Vereins); 
Schweizerischer Bankverein Zürich 5x (gleiche 
Stempelung). Alle Schecks haben rückseitig 
eine Steuermarke mit Stempel Budapest. 
(E018) 

 

 
Los 101                                  Ausruf: 10 € 
Hongkong & Shanghai Banking 
Corporation, Singapur 1886 
Wechsel. Herrliche Vignette mit Segelschiff. 
Format: 23,5x11,5. (E018) 

 
 

Los 102                                Ausruf: 15 € 
Frankreich - 3 dekorative Wechsel 
Charles Heidsieck, Reims, 1928; Etab. Coeuille 
& Co., Cognac 1929; Amer Picon, Levallois-
Perret, 1928. (E018) 

 
 

Los 103                                  Ausruf: 10 € 
Deutsche Bank und Disconto-
Gesellschaft, Berlin 1928 
2 Blankoschecks mit Kontrollabschnitt. 
Rückseitig österreichische Steuermarke und 
Stempel aus Budapest. (E018) 

 
 

Los 104                                  Ausruf: 10 € 
Peters & Co. KGaA, Bankhaus, Crefeld: 
Bedingungen für Spareinlagen, ca. 
1890 
Blankette; Druck auf rei Seiten. Format: 
13,5x21. (E019) 
(siehe auch Los 109) 

 
 

Los 105                                  Ausruf: 22 € 
Mitteldeutsche Privat-Bank AG, 
Magdeburg 1918: Geschäftsbericht 
19 Seiten geheftet; Geschäftsjahr 1917. 
Format: 23,5x31. (E018) 

 
 

Los 106                                  Ausruf: 18 € 
Deutsche Bank, Berlin 1884+1890: 
Privat-Bericht über Börsenkurse 
Ausgabe 1884 mit kleinen Papierverlusten am 
Rand. Formate: ca. 23,5x33. (E019) 

 
 

 

Los 107                                  Ausruf: 40 € 
München, 1787: Wechsel Johan Bapt. 
Hofer 
Über 300 Gulden an Herrn Angelo Sabbadini. 
Teils vorgedruckter Text. Rückseitige 
Bestätigungen. Format: 23x9,5. (E024) 
(Siehe auch Los) 

 
 

Los 108                                   Ausruf: 12 € 
Sparbuch Allg. Deutsche Credit-Anstalt 
1942/43 
Kunstledereinband; Prägecover mit Goldschrift. 
Format: 10,5x15. (E035) 
(siehe auch Los 256) 

 
 

Los 109                             Ausruf: 125 € 
Über 130 Kurszettel 1855-1875 
39 x A. & C. Sohmann, Crefeld 1856 u. 1870;   
55 x Gebr. Molenaar, Crefeld 1856 u. 1875;  2x 
Bankverein von Gebrüder Peters & Co. Crefeld 
1875;  15x D. & J. d. U. Frankfurt 1855/56;  7x 
Beckerath-Heilmann, Crefeld 1856;1x Wechsel- 
Fonds- u. Geld Cours, Berlin 1855;  16x Öffent-
liches Börsen-Coursblatt Frankfurt 1870;  1x 
Borsa di Milano 1855;  1x James Pattison & 
Son´s, London 1871.Alle unterschiedlichen 
Datums, wenn von einer Firma. (E019) 
(siehe auch Los 104)  

 
 



Dokumente: 
 
Los 110                                  Ausruf: 45 € 
Acqua di Colonia - Kölnisch Wasser, 
1727 
Der italienische Parfümeur Johann Maria Farina 
(1685–1766) schuf 1709 aus Ölen von Zitrone, 
Orange, Bergamotte, Mandarine, Limette, 
Zeder und Pampelmuse sowie Kräutern ein 
Duftwasser, das er zu Ehren seiner 
Wahlheimatstadt „Eau de Cologne“ zum ersten 
Mal in einem Brief von 1742 so benannte. 
Italienischer Text über den Effekt des Parfüms. 
Vier Seiten. Format: 16x21,5. (E001) 
(siehe auch Lose 836/ 1217/ 1218) 

 
 

Los 111                                  Ausruf: 70 € 
Ferdinand III., 1656: Edikt zur 
Handwerkerordnung 
Die Bedeutung des Handwerks wird 
ausdrücklich erwähnt, ebenso die Aufgaben 
und Pflichten von Gesellen, die Fürsorge für 
diese, aber auch die Strafen für dieselben bei 
auffälligem Benehmen. Knickfalten. Großes 
gedecktes Siegel, mehrere Original-
Unterschriften. Knickfalten. An zwei Stellen 
kleiner Fehlstellen. Format: 47,5x37. (E001) 

 
 

Los 112                                  Ausruf: 70 € 
Leopold, 1698: Edikt zum Handel mit 
Leder und Lederwaren 
Regelungen zum Erwerb, der Verarbeitung und 
dem Handel mit Leder und sämtlichen 
Nebenprodukten. Aussagen zur gerechten 
Preisgestaltung. Großformatig; Knickfalten; an 
deren Nahtstellen brüchig mit kleineren 
Fehlstellen. Im Mittelteil Verfärbung. Format: 
55x64. (E001) 

 
 

Los 113                                  Ausruf: 70 € 
Leopold, 1702: Rechtfertigung einer 
Umlage für Kriegszwecke 
Mannigfaltige Bedrohungen machten eine 
Stärkung der Kassen für "Kriegserfordernisse" 
nötig. Zum Schutz des ganzen Landes. 
Knickfalte. Format: 44x34,5. (E001) 

 
 

Los 114                                 Ausruf: 65 € 
Karl VI., 1717: Edikt Bettelverordnung 
Ein häufiges Thema im ausgehenden Mittelalter 
war das Betteln. Viele Klagen vor allem über 
fahrende Völker mit Diebstahl etc. 12 Seiten. 
Format: 22x34,5. (E001) 

 

Los 115                                  Ausruf: 65 € 
Karl VI., 1722: Maut- und 
Transportgebühren 
Vereinheitlichung der gegenwärtigen Zustande. 
Über zwei Seiten tabellarische Aufstellung: vom 
Fuhrwerk, über Getränke, Vieh und Geflügel bis 
zur Frauenmauth (Besen, Hackbrettl, ...). Acht 
Seiten; Format: 21x33. (E001) 

 
 

Los 116                                   Ausruf: 65 € 
Karl VI., 1723: Edikt zu nicht 
gemeldeten Personen 
"Nichtsesshafte" - offensichtlich auch ein 
Problem vor fast 200 Jahren. Gefordert werden 
die Behörden, nicht gemeldeten Personen nach 
zu gehen und diese zu überprüfen. 
Schlimmstenfalls sei deren Abschiebung 
durchzuführen. Zwei Knickfalten. Format: 
43x34. (E001) 

 
 

Los 117                                   Ausruf: 65 € 
Karl VI., 1724: Abstellen des Bettelns 
und des Müßiggangs 
Unter Hinweis des Ediktes aus dem Jahr 1717 
(siehe Los) wird nochmals nachdrücklich auf 
die Bekämpfung es Bettelns hingewiesen. Auch 
Müßiggänger und wiederholt auffällige 
Ausländer sind in Gewahrsam zu nehmen. Vor 
allem auch weil sie auf Kosten des Staates 
leben. Zwei Knickfalten; dort leicht 
Verfärbungen und minimale Fehlstellen. 
Format: 52x40. (E001) 



 
 

Los 118                                   Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1748: Finanzierung der 
Wehrhaftigkeit 
Sie müsse ein 108.000 Mann großes Heer 
unterhalten, um die Sicherheit des Landes zu 
sichern. Dieses müsste auch unterhalten 
werden. Zur Finanzierung sind alle 
aufgefordert. Dazu ein sechsseitiger 
Erfassungsbogen für zukünftige Steuern. 
Textboden auf Seite 7 gesiegelt. Format: 
20x31,5. (E001) 

 
 

Los 119                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1750: Edikt gegen die 
Wilderei 
Wild und die Jagd war ein Privileg des Adels. 
Gegen Gebühr durften auch Nichtadelige an 
der Jagd teilheben. Schäden gab es stets durch 
die Wilderei. Sieben Seiten. Format: 20x31. 
(E001) 

 
 

Los 120                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1753: Viehzucht und 
Viehseuche 
Nach erneutem Auftreten von Viehseuchen wird 
auf einen Maßnahmenkatalog aus dem Jahre 
1730 hingewiesen und dessen Anordnungen 
nochmals bestärkt.  Acht Seiten. Format: 
21x31,5. (E001) 

 
 

Los 121                                   Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1760: Verordnung über 
die Berufung bei gerichtlichen Urteilen 
14 Anordnungen auf acht Seiten zur 
Vereinheitlichung des Vorgehens im ganzen 
Land. Format: 21x32,5. (E001) 

 
 

Los 122                                Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1765: Nebenverdienste 
des Landvolkes 
So werden z. Bsp. Spinnschulen gegründet, 
deren Ausbildungsziele, Lehrlinge und 
Vergütung geregelt. Zehn Seiten. Format. 
20,5x32. (E001) 

 
 

Los 123                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1766: Wald- und 
Jagdordnung 
44 Seiten mit detaillierten Anordnungen zur 
Forstwirtschaft, Waldnutzung, Kultivierung und 
Ausbildung von Jägern und Förstern in 56 
Paragrafen. Format: 20,5x33. (E001) 

 
 

Los 124                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1766: Edikt zur 
Urbarmachung von Ödland 
Anordnung, Ödland in oder wieder in Nutzung 
zu nehmen. Dieses dürfe nicht ohne weiteres z. 
Bsp. In Weingärten umgewandelt werden. 
Anreize sollen eine mögliche Befreiung der 
Zehntabgaben für einen gewissen Zeitraum 
dienen. Knickfalten. Format: 50x42. (E001) 



 
 

Los 125                                   Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1769: Hilfe bei 
Ertrunkenen und Erstickten 
Immer wieder Unglücksfälle durch Ertrinken, 
Kohlendünste, Gährgase in Kellern und 
Brunnen. Im Text werden Hilfsmittel sowie 
Vorsorgemaßnahmen und ärztliche 
Maßnahmen genannt. 12 Seiten. Format: 
19.5x29,5. (E001) 

 
 
Los 126                                 Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1769: Kirchen-
gebühren 
Auf acht Seiten werden die Kosten für kirchliche 
Leistungen gelistet. Format: 19,5x31,5. (E001) 

 
 

Los 127                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1770: Regularien bei 
Feuer- und Wasserschäden an 
Gebäuden 
Insbesondere werden Maßnahmen zum 
Wiederaufbau genannt. So soll damit bei 
Überschwemmungen zwei Jahre gewartet 
werden, um festzustellen ob die Örtlichkeit auch 
sicher ist. Vier Seiten. Format. 21x34. (E001) 

 
 

Los128                                   Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1771: Ordnung im 
Militärdienst sowie Neurekrutierung 
Aufgaben der einzelnen Truppenmitglieder 
sowie Erfassungsbögen für das männliche 
Geschlecht.  Elf Seiten Anordnungen + vier 
Bogen zur Erfassung als Mustervorlage. 
Format: 20x32. (E001) 

 
 

Los 129                                Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1771: Beschränkung 
der Feiertage 
Feiertag sind keine Arbeitstage und diese 
Feiertage nahmen überhand. Auf acht Seiten 
werden neue Regeln aufgestellt. Format: 
20,5x33. (E001) 

 
 

Los 130                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1775: Bienenzucht 
Bienen waren als Bestäuber und als 
Süßstofffabrikanten bedeutende 
Wirtschaftsfaktoren. Es gab staatlich 
angestellte Bienenmeister. Acht Seiten 
Regelungen. Format: 20,5x32,5. (E001) 

 
 

Los 131                                Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1775: Mautgebühren 
bei ungarischem Wein 
Neuregelung auf fünf Seiten. Format: 20x33. 
(E001) 

 
 



Los 132                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1778: Regelungen der 
Teschener Messe 
Teschen liegt in Schlesien, das damals zum 
österreichischen Einflussbereich gehörte. 
Trotzdem mussten Zollregularien geklärt 
werden, entsprechendes galt für die 
Frachttarife. Acht Seiten. Format: 20,5x32. 
(E001) 

 
 

Los 133                                  Ausruf: 50 € 
Maria Theresia, 1780: Missbrauch bei 
Handwerksurkunden 
Insbesondere Anordnung von Strafmaßnahmen 
bei Missbrauch. Vier Seiten. Format. 21x32. 
(E001) 

 
 

Los 134                                   Ausruf: 22 € 
Leopold II., 1790: Gerichtsordnung bei 
Verboten auf bewegliche Güter 
Es wird die Zuständigkeit des Ortes und der 
Gerichtsbarkeit geregelt. Zwei Seiten auf 
Doppelblatt. Format: 20x32,5. (E001) 

 
 

Los 135                                  Ausruf: 50 € 
Joseph, 1799: Edikt zur Überschreitung 
des Mindestlohns im Baugewerbe 
Durch den Bauboom vor allen in Wien 
versuchten immer mehr Maurer un Zimmerleute 
einen höheren Verdienst zu erzwingen. Im Edikt 
wird auf den geregelten Mindestlohn 
hingewiesen und dass dieser einzuhalten sei. 
Zwei Knickfalten. Format: 42x33,5. (E001) 

 
 
Los 136                                  Ausruf: 45 € 
Franz II, 1805: Der Kaiser von 
Frankreich zwang Mich zum Kriege 
Dreiseitige Rechtfertigungsschrift zum 
Kriegseintritt gegen Frankreich an der Seite 
Russlands. Ränder etwas ungleichmäßig. 
Format: 21x33. (E001) 

 

Los 137                                  Ausruf: 45 € 
Franz II., 1805: Regelungen nach dem 
frieden von Luneville 
Neun Seiten. In erster Linie geht es um 
Getreidelieferungen aus dem Reich und deren 
Verteilung. Durch die hohen allgemeinen 
Kosten es Staates (wohl in Folge von Kriegen 
s.o.), kann die Verteilung nicht mehr kostenfrei 
erfolgen. Durch den Erlass soll dies geregelt 
werden. Format: 20x31. (E001) 

 
 

Los 138                                  Ausruf: 20 € 
Franz II, 1806: Erwiederungsrede bey 
dem feyerlichen Einzuge am 
Rottenthurmthore 16.1.1806 
Kurze Worte (zwei Seiten) zum Einzug von 
Kriegsteilnehmern. Deckblatt und 
Umschlagsseiten. Format: 21x33. (E001) 

 
 

Los 139                                   Ausruf: 45 € 
Franz I., 1810: Edikt zum Kaffehandel 
Regelungen zum Handel - u.a. den 
Zollformalitäten - mit Kaffee. 17 Paragrafen auf 
fünf Seiten. Format: 21x34. (E001) 



 
 

Los 140                                  Ausruf: 20 € 
Franz Joseph, 1848: Thronbesteigung 
Durch Verzicht Ferdinand I. und Franz Carl laut 
Thronfolge, besteigt Franz Joseph I. den 
österreichischen Thron. Aufruf an das Volk. 
Gegeben in Olmütz am 2.12.1848. Knickfalte, 
kleinere Randeinrisse. Format: 28,5x48,5. 
(E001) 

 
 
Los 141                                  Ausruf: 65 € 
Meiningen, 1884: Handschriftliche 
Verfügung Erbprinz von Sachsen-
Meiningen, Herzog zu Sachsen 
Bernhard Friedrich Wilhelm Albrecht Georg 
verfügt, dass die Herrn  Johan Hendrik Lintz 
und Johan Hendrik Lintz der Jüngere (bei de 
aus Haag) den Nachlass der 18800 
verstorbenen Prinzessin Albrecht von 
Preußen/Prinzessin Marianne der Niederlande 
verwalten sollen. insbesondere die Aktien der 
Niederländischen Handels-Gesellschaft. Diese 
Anordnung wurde siebenmal amtlich bestätigt 

u.a. durch das Landgericht Meiningen; das 
Herzogl. Staatsministerium in Meiningen; das 
Auswärtige Amt des Deutschen Reiches in 
Berlin und der niederländischen Borschaft in 
Berlin. Drei unterschiedlich gedeckte Siegel. 
Knickfalten. Doppelblatt mit Prägesiegel. 
Format: 20x32. (E003) 

 
 

Los 142                                  Ausruf: 35 € 
Querfurther wöchentliches Kreisblatt, 
No. 10, 4.3.1843 
Vierseitig mit Stadtwappen. Format: 18,5x22. 
(E004) 

 
 

Los 143                                  Ausruf: 30 € 
Cassel, 1741: Friedrich von Schweden - 
Ausfuhrverbot von Nahrungsmitteln 
Edikt um die Versorgungssicherheit im "Land" 
zu gewährleisten. Damit schloss man sich den 
entsprechenden Maßnahmen der 
Nachbargebiete an. Strafen werden aufgeführt. 
Format: 42x35. (E009) 

 
 

Los 144                                  Ausruf: 40 € 
Heidelberg, 1674: Carl Ludwig, 
Pfalzgraf bey Rhein  
Gegen das Gebaren einiger Vasallen bei 
Kriegsgängen. Hanle mit Pferden und Waffen, 

Vergewaltigungen etc. Doppelblatt mit 
Knickfalten. Als "Brief" gelaufen; mit Adresse 
und Siegelabdruck. Format: 20x28,5. (E009) 

 

 
 

Los 145                                  Ausruf: 40 € 
Krakau, 1797: Beurkundung einer 
Zahlung 
Ferdinand Emmerich bekam für seine Dienste 
eine jährliche eine Zahlung von 34 Gulden. 
Dies wurde bis 1799 auch stets bestätigt. 
Doppelblatt; vollständiges Schwarzsiegel. 
Format: 20x31,5. (E009) 

 
 



Los 146                                  Ausruf: 40 € 
Ernennungsurkunde zum katholischen 
Priester, ca. 1720 
Dekorativ, mit handschriftlichen Anteilen. In 
lateinischer Sprache. Großes Siegel mit vier 
Anhängen. Format: 31x27.. (E009) 

 
 

Los 147                                   Ausruf: 35 € 
Sommerhausen, 1775: Grabgedicht 
zum Toe Frau Juliane Franeiseen 
Leopoldinen Theresien 
Verwitwete Wildgräfin zu Dhaun und Kyyburg. 
Trauerrand. Doppelblatt; Drei Vignetten. . 
Nutzungsspuren. Format: 21x33. (E009) 

 
 
Los 148                                   Ausruf: 30 € 
Augsburg, 1776: 3 Edikte zum Thema 
Gebet 
Mehrseitig, teils auf Kriege bezogen. Zweimal 
mit handschriftlichen Anmerkungen auf 
beigelegten Seiten. Formate: 21,5x35. (E009) 

 
 

Los 149                                   Ausruf: 30 € 
Augsburg, 1797: Edikt das Fasten 
betreffend 
Grundsätzlich wird das Fasten und seine 
Regeln bestätigt. Jedoch soll es auch 
Ausnahmen geben, die aufgeführt werden. 
Deshalb seien nicht alle Fastenbrecher. 
Knickfalten, sehr gute Erhaltung. Format: 
46,5x39. (E009) 

 
 
Los 150                               Ausruf: 35 € 
Ellingen, 1875: Waag-Schein über 2 Ztr. 
Hopfen 
Äußerst dekorative Darstellung, Stempel der 
Gemeinde. Format: 20,5x34. (E014) 

 
 

Los 151                                 Ausruf: 40 € 
Schwerin, 1855: vom Magistrats-
Gericht 
Amtshilfe nach Erlangen. Keine Angaben zur 
gesuchten Person. Großes Wappen. 
Knickfalten, da als Brief gelaufen Vierseitig; 
Siegel als Verschluss; Fehlstelle durch Öffnen. 
Format: 19x31,5. (E014) 

 
 

Los 152                                  Ausruf: 40 € 
Sendschreiben der Gemeine zu Wien 
an Ihren Oberhirten, Wien 1783 
Schreiben an den zuständigen Kardinal um 
Klärung, ob die Erklärungen eines angeblichen 
Priesters rechtens seien. Acht Seiten. Format: 
16x20. Verzierungen. (E018) 

 
 
Los 153                                  Ausruf: 30 € 
Rentes Viageres au Dernier Vingt-cinq, 
1724 
Ausgestellt auf Jacques de Moulin über 1325 
Livres. Durch den "Royalen Schatz" 
abgesichert. Zahlreiche OU. Format: 29x22. 
(E018) 

 
 

Los 154                                  Ausruf: 35 € 
Antwerpen 12.9.1701: Eersame goede 
ende Besondere Heere ende Vrienden 
Anweisung von F.B. van Parys. Unter anderem 
geht die Anordnung an Städte und Gemeinden, 
wegen er Versorgung von Truppen mit Bier und 
Branntwein. Großes Brabantsches Wappen. 
Knickfalte mit Einrissen. Format: 32x41. (E020) 

 
 
Los 155                               Ausruf: 45 € 
Hamburg, 1793: Matten-Mandat 
Matten: Teil des gemahlenen Getreides (oder 
entsprechender Geldwert), der dem Staat als 
Abgabe zusteht. Die Matten(gelder) kassierte 



der Matten-Pächter, der Bürger der Stadt sein 
musste, der "unveränderten Augspurgischen 
Confession zugethan" (Art. 1). Der 
Mattenpächter war der Cämmerey 
verantwortlich, seine Aufgaben sind hier in 44 
Artikeln auf 42 Seiten geregelt. Zustand wie 
druckfrisch. Hamburg Wappen auf Cover; 
Verzierung auf Seite 3 und 5. Format: 18x22,5. 
(E024) 

 
 

Los 156                                  Ausruf: 40 € 
Gotha, 1766: Vom Garten-, Acker-und 
Wiesenbau überhaupt 
18 Seiten Themen u.a.: Ausrottung des 
Hamsters als Schädling; Sammlung des 
Reststrohs; Ährensammeln; Baumpflan-
zungen. Sehr gute Erhaltung. Format: 18x22. 
(E024) 

 
 

Los 157                                  Ausruf: 45 € 
Gera, 1878: Bestimmungen in Bezug 
auf das Eisenbahnwesen betreffen 
Gesetzessammlung für das Fürstentum Reuß 
jüngerer Linie, Nr. 405. 60 Seiten Erlasse und 
Verfügungen mit zahlreichen Querschnitten. Es 
geht um die Besetzung von Stellen bei der 
Bahn und deren Aufgabenbeschreibungen; 
Gleisbettpläne und die korrekte Beleuchtung 
einzelner Waggons. Guter Zustand. Format: 
20x23. (E024) 

 
 

Los 158                                  Ausruf: 39 € 
Altenburg, 1858: Verordnung zu 
einheitlich Gewichten 
Acht Seiten zur Vereinheitlichung und Eichung 
der Gewichte in den unterschiedlichen 
Nutzungsbereichen. Format: 20x25. (E024) 

 
 
Los 159                                  Ausruf: 60 € 
Nürnberg, 1753: Verfügung zum Baden 
in der Pegnitz und denen Weyhern 
Vor allem das Verhalten von jungen Burschen 
gibt Anlass zur Sorge. Dies wird ab sofort bei 
Geldstrafe, sogar Zuchthaus, untersagt. Großer 
Anfangsbuchstaben; sehr gute Erhaltung. 
Knickfalte. Format: 42,5x34,5. (E024) 

 

Los 160                                  Ausruf: 40 € 
Ansbach, 1796: Landrecht und 
Gerichtsordnung 
Eine schnellere Justizpflege und ein 
allgemeines Landrecht werden für die Region 
Bayreuth/Ansbach eingeführt. Vier Seiten auf 
Doppelblatt. Format: 21x35. (E024) 

 
 

Los 161                                  Ausruf: 30 € 
Ansbach, 1796: Befreiung von 
Kontributionen 
Der "König von Preußen" beruhigt alle 
Institutionen und Untertanen wegen eventueller 
Zahlungen an die französische Republik bzw. 
Armeen. Einseitig. Format: 21x34. (E024) 

 
 

Los 162                                 Ausruf: 40 € 
Ansbach/Bayreuth, 1796: Diäten-
Reglement 
Auflistung von 42 Positionen für die königliche 
Dienerschaft. Zwei-/vierseitig. Format: 20x35. 
(E024) 



 
 

Los  163                              Ausruf: 40 € 
Ansbach, 1797: Anordnung gegen den 
Kindermord und gegen die 
Verheimlichung der Schwangerschaft 
und Niederkunft 
"Diejenige, welche sich eines außer der Ehe 
gepflogenen Beyschlafs mit einer Mannsperson 
bewußt ist, muß auf ihre körperliche 
Beschaffenheit genau Acht geben, und sobald 
sie das allergeringste Ungewöhnliche 
wahrnimmt, ...". Zweiseitig. Format: 18x31. 
(E024) 

 
 

Los 164                                  Ausruf: 40 € 
Bayreuth, 1769: Steuerbefreiung 
Für alle aus dem Fürstenthum Onolzbach in 
das Culmbachische und von diesem in jenes 
ziehende Diener, Untertan, Schutzverwandte 
und Juden müssen auf das mitgebrachte 

Vermögen keine Nachsteuer entrichten. 
Zweiseitig. Format: 20,5x35. (E024) 

 
 

Los 165                                 Ausruf: 35 € 
Bayreuth, 1769: Geheimes Haupt-
Archiv in Plassenburg 
Anordnung, alle Dokumente in Plassenburg 
einzulagern. Format: 20,5x34. (E024) 

 
 

Los 166                                  Ausruf: 45 € 
Bayreuth, 1771: Maßnahmen gegen 
Hungernot 
Zwölf Seiten mit 20 Abschnitten: Maßnahmen 
zur Vermeidung von Abfällen und gegen die 
drohende Hungersnot. Format: 20,5x35. (E024) 

 
 

Los 167                                  Ausruf: 40 € 
Bayreuth, 1780: Feuerschäden und 
Versicherungen 
Auf den verstärkten Brandschutz sowie die 
Möglichkeit von Feuerversicherungen wird 
hingewiesen. Drei Seiten. Format: 20,5x35. 
(E024) 
(siehe auch Lose 188 und 202) 

 
 

Los 168                                  Ausruf: 40 € 
Bayreuth, 1780: Anordnung zum 
Umgang mit historischen Dokumenten 
Auf den gewissenhaften Umgang mit 
historischen Monumenten wird hingewiesen. So 
beim Umbau von Kirchenbauten, alten 
Inschriften und Wappen. In der Verantwortung 
stehen die Zunftmeister; ein Strafenkatalog wird 
aufgeführt. Vier Seiten. Format: 21x34,5. 
(E024) 



 
 

Los 169                                  Ausruf: 40 € 
Bayreuth, 1785: Verordnung gegen die 
Eheschließung Minderjähriger 
Wie sich die Zeiten gleichen - vor allem aus 
wirtschaftlichen Gründen wurden Ehen unter 
Minderjährigen abgesprochen und auch 
geschlossen. Dies wurde nun verboten. Vier 
Seiten. Format: 21x35. (E024) 

 
 
Los 170                                  Ausruf: 40 € 
Bayreuth, 1791: Instruktion 
Verpflegung und Erziehung von 
Waisenkindern 
Verhalten für Geistliche und Beamten des 
Fürstentums. Vierseitige Regeln im acht 
Abschnitten. Format: 21x35. (E024) 

 
 
Los 171                                  Ausruf: 35 € 
Bayreuth, 1807: Pflicht-Entlassung 
preußischer Diener 
Nach der Machtübernahme durch Napoleon 
wurde die Beschäftigung von 
Staatsbediensteten neu geregelt. Die 
bisherigen Dienstpflichten gehen vom König zu 
Preußen auf die vom Kaiser der Franzosen 
über. Zweisprachig. Format: 20,5x35,5. (E024) 

 
 

Los 172                                  Ausruf: 45 € 
Friedrich Wilhelm, Berlin 1792 
Edikt, dass der Markgraf von Brandenburg  
Christian Friedrich Carl Alexander die Ämter 
niedergelegt hat und nun Friedrich Wilhelm die 
Geschäfte mit allen Rechten und Pflichten 
übernommen hat. Knickfalten. Format: 47x39. 
(E024) 

 
 

Los 173                                  Ausruf: 25 € 
Boos, 1839: Entlassschein als Magd 
Beglaubigung lau Gesinde-Ordnung. 
Steuerstempel, Stempel der Gemeinde. 
Prägesiegel auf Papier.  Format: 17,5x22. 
(E024) 

 
 

Los 174                                  Ausruf: 45 € 
Cassel, 1732: Regelung der 
Gerichtskosten 
Da trotz Anweisung Gerichtskosten nach 
Belieben festgesetzt werden, erfolgt nun eine 
einheitliche Reglung. Durch den König von 
Schweden/ Fürstlich Hess. Regierung. 
Dekorativer Anfangsbuchstaben. Format: 
18,5x35,5. (E024) 

 



Los 175                                  Ausruf: 45 € 
Cassel, 1738: Viehmarktverordnung 
Regelungen zur Abhaltung eines Marktes für 
Vieh und die Gewährleistungen beim Handel 
und Kauf werden geregelt. Durch den König 
von Schweden/ Fürstl. Hess. Regierung. 
Format: 21x36. (E024) 

 
 

Los 176                                   Ausruf: 50 € 
Cassel, 1755: Verordnung die 
Zulassung ausländischer Persohnen 
zum Güther-Kauff im Hanauischen 
betreffend 
Verordnung gegen Überfremdung. Vierseitig; 
dekoratives Cover. Von Wilhelm, Landgraf von 
Hessen. Format: 21x34,5. (E024) 

 
 
 
 
 

Los 177                                  Ausruf: 40 € 
Coburg, 1844/47: Verordnung zur 
Braumalzsteuer bzw. es Verbots des 
Branntweinbrennens 
Jeweils vierseitig. U.a. Verbot, dass die 
Einführung der Steuer einen höheren Bierpreis 
nach sich zieht. Das Brennverbot dient in erster 
Linie der gesicherten Nahrungsversorgung, 
denn oftmals wurden Getreide und Kartoffeln 
zum Brennen verwandt. Zwischen 1840 und 
1850 haben vor allem schlechte klimatische 
Verhältnisse für teils starke Ernteausfälle 
gesorgt. Formate: 17x22. (E024) 

 
  

Los 178                                  Ausruf: 45 € 
Coburg, 1767/1806: Abzug bey 
Collateral-Erbschaften zum Behuf des 
hiesigen Zucht- und Arbeitshauses 
41 Taxangaben bei Eheschließungen, 
Schreibgebühren oder Ernennungen, etc. Acht 
Seiten. Erneuerung und Erinnerung auf vier 
Seiten aus dem Jahre 1806. (E024) 

 
 

Los 179                                  Ausruf: 40 € 
Frankfurt, 1788: Notariell beglaubigter 
Wechsel-Brief 
Innen handschriftlich mit OU (siehe Los) und 
geecktem Siegel. Doppelblatt; Format: 17x20. 
(E024) 
(siehe auch Los) 

 

 
 
Los 180                                   Ausruf: 22 € 
Frankfurt, 1823: Empfangsbestätigung 
C.E. Weidenbusch bestätigt den Empfang von 
2 Paketen Papier aus Creuznach. Firmenlogo. 
Format: 22,5x9. (E024) 

 
 

Los 181                                   Ausruf: 30 € 
Pfaffenhofen, 1813: Kaufvertrag Vieh 
Bestätigt wird der Kauf eines halbjährigen 
Rindes mit Gewährleistung und 
Seuchenfreiheit. Steuerstempel über drei 
Kreuzer. Format: 19,5x16. (E024) 

 
 
 
 



Los 182                                  Ausruf: 35 € 
Zaißengrafen, 1816: Chaussee-Geld-
Abrechnung 
Für die Benutzung mit 200 Schafen. Format: 
20,5x34. (E024) 

 
 

Los 183                                  Ausruf: 25 € 
Hof/Voigtland, um 1820: Preis-Nota 
Peter Gottfried Wagner, eigene Fabrikware 
Strümpfe. Gedruckte Listung mit 
handschriftlichen Preisen in Louis d´or à 5 Rth.. 
Format: 9,5x35. (E024) 

 
 

Los 184                                Ausruf: 26 € 
Magdeburg, 1801: Verbotenes 
Tobackrauchen 
Insbesondere das Rauchen von Zimmerleuten 
in Abstand zu Gebäuden. Format: 20x17,5. 
(E024) 

 
 
Los 185                                  Ausruf: 25 € 
Meisenheim, 1849: Zahlbefehl der 
Gemeinde 
Fristsetzung von drei Tagen, ansonsten 
Pfändung. Format: 17,5x21,5. (E024) 

 
 

Los 186                                 Ausruf: 55 € 
Maria Theresia, 1762: Verlängerungs-
patent für das Lottospiel 
Für den Conte Ottavia di Cataldi, der 1751 das 
Lottospiel in Österreich eingeführt hat. Der 
Staat hatte gut verdient, weshalb das Patent 
um weitere acht Jahre verlängert wurde. Aus 
einem Glücksrad wurden öffentlich fünf 
Nummern gezogen. Acht Seiten mit 
Spielregeln. Knickfalten. Format: 20,5x33. 
(E024) 

 

Los 187                                   Ausruf: 35 € 
Maximilian Joseph, München 1807: 
Rechnungsführung der Stiftungs-
Administratoren 
Eine ordentliche Abrechnung nach Ein- und 
Ausgaben, Zinseinkünften und 
Stückabrechnungen werden eingefordert. Acht 
Seiten. Format: 20x33. (E024) 

 
 

Los 188                                  Ausruf: 40 € 
Nürnberg, 1782: Verordnung zum 
Schutz vor Feuer 
Regelungen zum Brandschutz sowie 
Maßnahmen während und nach eines Brandes. 
Vier Seiten. Großes Wappen. Format: 21x35. 
(E024) 
(siehe auch Lose 167und 202) 

 
 

 
 



Los 189                                   Ausruf: 30 € 
Onolzbach, 1741: Registratur- und 
Canzley-Gebühr 
Anweisung der Hoch-Fürstlichen 
Brandenburgischen Hof-Raths-Canzley. Zu 
entrichten "nebst des Canzley-Dieners 
Tranckgeld." Format: 22x18. (E024) 

 
 
Los 190                                   Ausruf: 55 € 
Osnabrück, 1767: Verordnung wegen 
Versetzung der Länderey von Georg III.  
Wider der verbilligten Abgabe von 
Grundstücken mit der Maßgabe, dass der 
Käufer/Pächter langfristig höhere Abgaben zu 
leisten habe. Vierseitig mit kleiner Fehlstelle im 
Knick, nicht im Text. Format: 21x33,5. (E024) 

 
 
Los 191                                  Ausruf: 45 € 
Auflistung durch Meißn. Creuß-
Commissarius Magnus Heinrich v. 
Süttichau, 1768 
"Hat auf die von [...] ins Land repartirten 6.000 
Portionen und Rationen, nach aufhabenden 
814. gangbaren Schocken, zum Meißischen 
Creuß-Commissariat entrichter:" Für alle zwölf 
Monate. Teilvordruck über drei Seiten. 
Größerer zentraler Fleck..Knickfalten. Format: 
20,5x33,5. (E024) 

 
 

Los 192                                  Ausruf: 45 € 
Regensburg, 1813: Lotterie-Anlehen 
Auftrag, mit etwaiger Auszahlung des Anlehens 
bis zu einer endgültigen Abrechnung zu warte. 
Doppelblatt, zweite Seite mit handschriftlicher 
Abrechnung von 18.027 Gulden. Knickfalten, da 
als Vorphila gelaufen. Format: 21x35. (E024) 

 

 
 
 

Los 193                                  Ausruf: 45 € 
Rudolstadt, 1770: Umgang mit 
Verunglückten 
"Wiederherstellung er ins Wasser gefallenen, 
erhenkten, erstickten, erfrohrenen oder durch 
sonstigen plötzlichen Zufall verunglückten oder 
vor tod gehaltenen Personen.." "..wegen der 
unter dem gemeinen Mann noch immer 
herrschenden Vorurteil, dass er sich an 
solcherley Personen, theils wegen zu gewarten 
habender Verantwortung, wegen seiner Ehre 
nachtheiligen Folgen bey Anzeige bey der 
Obrigkeit ...". Vierseitig, großer 
Dekobuchstaben. Fleckig. Format: 19,5x31. 
(E024) 

 
 

Los 194                                 Ausruf: 30 € 
Schloß Heinrichruh, 1870: Berggesetz 
Für die Fürstlich Reußischen Lande jüngerer 
Linie. 34 Seiten + vier Seiten Aufstellung über 
fällige Taxgebühren. Format: 20,5x25,5. (E024) 

 
 

Los 195                                       Ausruf: 65 € 
Schmiedeberg, 1690: Specificatio 
Kapitalentwicklung 



Listung der zu- und Abgänge mit Begründung. 
Als Brief gelaufen mit Siegel. Fehlstelle durch 
Öffnen. Format: 20x33. (E024) 

 

 
 

Los 196                                   Ausruf: 50 € 
Schwerin, 1757: Ernennungsurkunde 
Von Friedrich, Herzog zu Mecklenburg. Dr. 
Lehmann wird zum neuen Notar ernannt. 
Vollständig handschriftlich mit großem, 
gedecktem Siegel. Drei Knickfalten, gute 
Erhaltung. Format: 39x32. (E024) 

 
 

Los 197                                   Ausruf: 45 € 
Bürgermeister und Rat der Stadt 
Wismar, 1757 
Handschriftliche Information in obiger 
Angelegenheit. Zweiseitig mit großem 
gedecktem Siegel der Stadt. Format: 20x32,5. 
(E024) 

 
 

Los 198                                  Ausruf: 25 € 
Sobernheim, 1825: Zahlungsauffor-
derung für Schulgeld 
Herr Müller hat das Schulgeld für Son Jacob für 
die höhere Stadtschule noch nicht entrichtet. 
Format: 17x10. (E024) 

 
 

Los 199                                  Ausruf: 30 € 
Sobernheim, 1849/50: 2 
Steuerbescheide der Gemeinde 
Für Ignatz Wehrfritz. Listung der 
unterschiedlichen Beträge. Knickfalten. Format: 
24x20. (E024) 

 
 

 


